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Letzte Meldung

Wehrdienst-Dilemma der
SPD

BERLIN - TA/-r. Die Wehrpflicht
ist bedroht. Auch wenn Deutschlands

Verteidigungsminister Peter Struck

(SPD) sie mit Verve verteidigt: Ohne

Wehrpflicht werde die Bundeswehr

viel Teurer und ginge die allseits

gelobte soziale Kompetenz der

Wehrmänner verloren. Die Grünen
sehen das ganz anders und haben sich

zum wiederholten Mal gegen die

Wehrpflicht ausgesprochen. Sie wol-
len eine Berufsarmee, ergänzt durch
einen freiwilligen Kurzdienst.

«Neutrale» Kampftruppen

ÖSTERREICH - -r. Bisher wollten
die Österreicher nicht einmal eine

Gulaschkanone für die gemeinsame

EU-Eingreiftruppe stellen. Tritt-
brettfahrer mussten sie sich nennen
lassen, weil es schien, dass sie die Ver-

teidigung ihrer Grenzen, wie schon

während des Kalten Kriegs, auch

künftig anderen überlassen wollten.

Doch jetzt erfuhr der jahrelange
Streit darüber, ob eine militärische
Teilnahme an der EU-Sicherheits-
und Verteidigungspolitik mit der

Neutralität vereinbar und ob über-

haupt dafür das Geld vorhanden sei,

eine überraschende Wendung: Ver-

teidigungsminister Günther Platter
gab bekannt, er werde beim EU-Rat
eine 200 Mann starke Kampfeinheit
«anmelden», die ab 2007 einsatzbe-

reit sein werde. Die Österreicher -
die ein Infanterie- und ein Pionier-
Element sowie eine ABC-Abwehr-
einheit stellen wollen - würden

gemeinsam mit Deutschland als Füll-

rungsnation und dem EU-Neuling
Tschechien ein Kontingent von 1500

Soldaten bilden.

Bevor aber die österreichische EU-

Truppen Wirklichkeit werden, muss

noch das Parlament «absegnen».

Berufsarmee für Tschechien
PRAG - -r. Nach Ungarn schafft

nun auch die Prager Regierung
Wehrpflicht und Zivildienst ab. Es

war nicht gerade grosse Freude, mit
der Vaclav Klaus das Gesetz zur
Abschaffung des verpflichtenden
Militärdiensts unterzeichnete. «Wir
alle verlieren etwas, das zum Leben

junger Männer gehörte», bedauerte

der Staatspräsident: «Kommende
Generationen werden das vermissen.»

Mit dieser Meinung vertritt Klaus

allerdings nur eine kleine Minderheit
seines Volkes. Die meisten Tschechen

begrüssen die Strukturreform der

Armee, die vor einem Jahr von der

Regierung beantragt und Anfang
November 2004 vom Senat mit gros-
ser Mehrheit beschlossen wurde. -
Auch in Ungarn ist die allgemeine

Wehrpflicht bald Geschichte. Anfang
November beschloss das Budapester
Parlament mit grosser Mehrheit den

Umbau zur Berufsarmee. Das unga-
rische Heer hatte schon lange Pro-
bleme, genügend Rekruten zu fin-
den. Vor allem Söhne aus wohlha-
benden Familien gelang es relativ
problemlos, mit ein wenig Schmier-

geld ein ärztliches Attest zu bekom-

men, das die völlige Untauglichkeit
bestätigte.

BERN - -r. Waffensammler, Jäger
und Schützen sollen bei der Anpas-

sung des Waffenreachts an den bila-
teralen Vertrag Schengen/Dublin
privilegiert werden. Die Aussenpoli-
tische Kommission (APK) des Natio-
nalrats folgt in zweiter Lesung mit
12 zu 8 Stimmen der APK des Stän-
derates. Die gemeinsame Fassung der

beiden Kommission sieht nun vor,
dass eine Begründung für den Erwerb
einer Feuerwaffe nicht generell vor-
gebracht werden muss, sondern nur
wenn der Waffenerwerbsschein für
andere als Sport-, Jagd- oder Sani-

melzwecke beantragt wird.

Ich mache mir die gute Informa-
tion zur Gewohnheit und wünsche

Armee-Logistik jeden Monat in
meinem Briefkasten. Zuerst zwei

Monate gratis. Dann im preiswer-
ten Abonnement:

Für ein Jahr nur
Fr. 32.-

Name
Vorname
Adresse
PLZ/Ort |

Bitte ausfüllen und in fran-1
kiertem Kuvert senden an: I

Armee-Logistik, Abonnements-1
dienst, Postfach 2840, 6002 |
Luzern - Fax: 041 240 38 69 |

I

Dieses eindrückliche Bild kann in der St.-Peter-Kapelle in
Luzern bewundert werden.

Eine friedliche und besinnliche Adventszeit, ein gnadenvol-
les Weihnachtsfest und einen guten Stern in das kommen-
de neue Jahr wünschen Ihnen von Herzen Verlag und
Redaktion von Armee-Logistik.

Wir danken für Ihr Vertrauen und hoffen, Ihre Treue auch
im neuen Jahr durch fachliche und kompetente Berichter-
stattungen weiterhin zu festigen. Fofo; /W.A. Sc/ru/er
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